
Volle, große Brüste – viele Frauen 
träumen davon. Was einige für 
einen Segen halten, kann sich 

bald als psychisch und physisch be-
lastend entpuppen: Schon in jungen 
Jahren verliert der Busen aufgrund 
der Schwerkraft seine Form und 
wandert nach unten. Neben dem op-
tischen Erscheinungsbild leiden viele 
Betroffene  auch unter körperlichen 
Beschwerden: Rückenprobleme, Be-
einträchtigungen in der Beweglich-
keit und Verspannungen, die bis zur 
chronischen Migräne führen können. 
Dank neuer Methoden lassen sich 
diese Beschwerden heute schonend 
und narbensparend beheben. 

Rettung mit Fallschirm. Die Brust-
verkleinerung erfolgt meist unter lo-
kaler Anästhesie, bei Bedarf auch 
unter Vollnarkose in einer Klinik. 
Der Schnitt wird ellipsenförmig und 
fallschirmartig um den Brustwar-
zenhof geführt. Dadurch wird die 
Brust gestrafft. Die fallschirmtech-
nische Naht bildet eine Art inneren 
Büstenhalter, der dafür sorgt, dass 
die Brust in Form bleibt. Auffällige 
Narben bleiben im Gegensatz zu 
früheren Methoden fast keine zu-
rück, diese sind um den Brustwar-
zenhof versteckt. Eine doppelte in-
nere Naht verhindert zudem, dass 

die Narbe später breiter wird. 
Ist das Gewebe sehr schlaff, kann die 
Brust mit einem zusätzlichen Schnitt 
und einer Naht an der unteren Hälfte 
wieder angehoben werden. Gleich-
zeitig wird das Volumen reduziert 
oder durch ein Implantat aufgefüllt. 
Bei sehr großen Brüsten ist eine auf-
wendigere Operation, ein Schnitt in 
der Brustumschlag-Unterbrustfalte  
notwendig. Die Narben verblassen 
nach circa einem Jahr und sind da-
nach fast nicht mehr zu sehen.

Die Fallschirmtechnik 
bildet einen BH im 

Körper.
Schonend. Von chirurgischer Sei-
te ist der Eingriff anspruchsvoll 
und sollte nur von einem Experten 
durchgeführt werden. Etwa von Dr. 
Andreas Hillisch, Facharzt für Pla-
stische Chirurgie in Eferding. Er 
erörtert gemeinsam mit seinen Pa-
tientinnen im Vorfeld die geeignete 
Operationstechnik und etwaige Ri-
siken. Für die Patientin ist die Ope-
ration schonend, danach muss sie 
ein Mieder-BH tragen und für drei 
Wochen auf Sport verzichten.
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Wieder in Form: 
Schonend und fast 
ohne Narben dank 
Fallschirmtechnik.
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Schwerkraft? Nein danke! Wenn zu große Brüste auf  
die Gesundheit drücken, helfen moderne, schonende  

Operationstechniken.
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